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Neues Leben im alten Geschäftshaus
von Leder-Peschke in der Schmiede-
straße 24: Gestern hat auf zwei Etagen
der Outdoor-Ausrüster „Sachen für un-
terwegs“ (SFU) eröffnet. Kunden kön-
nen dort in einer echten mongolischen
Jurte Milchtee trinken, über Spezialzel-
te fachsimpeln oder einfach bequeme
Allwetterkleidung anprobieren. Auf 750
Quadratmetern präsentiert das Ge-
schäft, das zu einem Braunschweiger
Unternehmen gehört, die gesamte Pa-
lette der Reise- und Freizeitausrüstun-
gen. 

Auch wenn es Spezialgeräte gibt wie
etwa die Pulka, den skandinavischen
Schneeschlitten, oder faltbare Hoch-
leistungsboote, die in den Rucksack
passen: Besonders gefragt ist nach An-
gaben der Betreiber Stefan Fuchs und
Andreas Engel „funktionelle und ver-
lässliche Kleidung für den Alltag“. Dut-
zende Jacken, Schuhe und Rucksäcke
stehen zur Auswahl, neun Mitarbeiter
stehen den Kunden beratend zur Seite.
Dazu gibt es als Eigenimporte handge-
schmiedete Äxte aus Schweden ab 55
Euro oder moderne GPS-Navigations-
geräte ab 100 Euro. „Die sind nicht nur
bei Extremtouren nützlich, sondern
durchaus auch bei Wanderungen auf
Mallorca“, sagt Fuchs. 

Bis Sonnabend präsentiert zudem Fo-
tograf Olaf Meinhardt seinen Bildband
über Mongolei-Touren und lädt zum Er-
fahrungsaustausch ein. 
● Timberland öffnet Ende März: Out-
door-Ausrüstungen liegen derzeit voll
im Trend. Am 25. März eröffnet mit
„Timberland“ an der Ecke Rathenau-
straße/Luisenstraße das nächste Fach-
geschäft. med

Praktisches
für den
Alltag

„Sachen für unterwegs“ in
der Schmiedestraße eröffnet

Tee in der Jurte: Stefan Fuchs und Andreas
Engel leiten das Outdoor-Geschäft. Fender

Mit einem kleinen, aber umso feine-
ren Angebot will das Hotel Mercu-

re am Weidetorkreisel seit November
auf die Leistungen seines Spitzenkochs
aufmerksam machen: Im „Gourmet-
Stüberl“, einem rustikalen kleinen Ab-
teil am Ende des eigentlichen Restau-
rantbereichs, verwöhnt der vielfach
preisgekrönte Küchenchef Marko Ran-
kel die Gäste ganz persönlich. Nur 14
Plätze bietet das komplett mit Holz aus-
gekleidete, gemütliche Zimmer, das auf
Wunsch mit einem Vorhang zum Res-
taurant abgeteilt wird.

Bei unserem ersten Besuch an einem
Sonntagabend macht das Hotel im
Schatten des Telemax einen etwas ver-
lassenen Eindruck. In der eleganten
Lobby sitzen nur ein, zwei Gäste, umso
aufmerksamer reagiert das Personal auf
unser Eintreffen. Mit Handschlag be-
grüßt uns im ansonsten vollkommen
leeren Restaurant der junge Kellner, der
uns den Abend über betreuen wird. Et-
was merkwürdig finden wir das alles
schon, aber die Erklärung kommt erst
viel später: Extra für uns hat man heute
geöffnet, denn eigentlich ist Sonntag
Ruhetag. Aber, erklärt das muntere Per-
sonal, bei unserem Anruf habe man kur-
zerhand Herrn Rankel gefragt, ob er
könne, und er konnte. 

Als wir schon vor unseren alkohol-
freien Apéritif-Cocktails sitzen, er-
scheint der Meister persönlich, schüttelt
uns ebenfalls herzlich die Hände und
trägt dann seinen Menüvorschlag vor.
Den Gruß aus der Küche mitgerechnet
kommen wir auf sechs Gänge. Über
Geld wird nicht gesprochen, aber am

Ende wird sich zeigen, dass der Preis
mit 65 Euro pro Person (inklusive Apé-
ritif) sehr fair kalkuliert ist.

Kurz nach dem Auftritt des Küchen-
chefs beginnt dann des Schwelgens ers-
ter Teil. Um es gleich vorwegzunehmen:
Auszusetzen gab es rein gar nichts. Und
was soll man mehr rühmen – die Köst-
lichkeit der Speisen, die kunstvolle Dar-
reichung, die rundum gelungene Kom-
bination? Das alles serviert von einem
jungen, lockeren Team, das uns die Lee-
re im Saal nebenan glatt vergessen lässt.
So genießen wir aus vollem Herzen das
Spargelragout mit Limonenrisotto und
Scampi, danach eine Lauchcremesuppe
mit Seeteufelroulade und Polenta-Spi-
natbonbons und zwischendurch immer
wieder Bissen von der duftenden Brot-
mischung, die gleich als Erstes gebracht
wurde. Dem Zwischengang, einem
Lachstatar, folgt ein außerplanmäßiges
Häppchen. Diese Ochsenbäckchen habe
der Chef in der Küche gerade auspro-
biert und wolle sie uns nicht vorenthal-
ten, erklärt die Überbringerin. Zum
Glück, finden wir, denn das verdichtete
Aroma des kleinen Fleischstücks ist ein
weiteres Highlight. 

Nach einem Zitronen-Kirsch-Sorbet
mit Crémant kommt das Hauptgericht:
eine Kombination von Kalbsfilet und
Hamburger Ente, mit feinem Rotkohl,
Zuckerschoten, Kartoffelpüree und
–auflauf. Von Letzterem ebenso wie von
der Maronensoße lässt man uns noch ei-
ne Portion „Nachschub“ auf dem Tisch
stehen – ein Angebot, von dem wir glatt
Gebrauch machen. 

Als das Dessert eintrifft, haben wir

schon ernste Sättigungsgefühle, obwohl
die einzelnen Portionen menügerecht
bemessen sind. Den Quarktörtchen mit
Rotweineis und Zabaione können wir
natürlich trotzdem nicht widerstehen.
Bei den Schokotrüffeln zum Abschluss-
espresso ist dann aber endgültig Feier-
abend. 

Da wir beide Auto fahren müssen, ha-
ben wir uns gegen Flaschenweine ent-
schieden und trinken nur glasweise von
Sorten, die nicht näher vorgestellt wer-
den. Der australische Shiraz schlägt mit
8,50 Euro zu Buche, einen Riesling tran-
ken wir für 5,20 Euro, die große Flasche
Apollinaris kostet 6,65 Euro.

Eigentlich sind wir restlos überzeugt
von der Qualität des „Stüberls“. Trotz-
dem beschließen wir, den Service doch
noch mal unter anderen Bedingungen
zu testen und reservieren einen Tisch
für einen CeBIT-Abend. Und tatsäch-
lich ist die Lage eine gänzlich andere: In
der Lobby scharen sich aufgekratzte
Messegäste um ein bayerisches Büfett,
das Restaurant ist gut belegt, nur im
„Stüberl“ sind wir erneut unter uns.

Schon nach kurzer Zeit wird klar, dass
das Personal auch unter dieser Belas-
tung keine Schwäche zeigt. Genauso
aufmerksam wie beim ersten Mal küm-
mert man sich um uns, und der Maestro
erinnert sich auch sofort, dass wir das
Quarkdessert bereits probiert haben
und schwenkt spontan um auf Schoko-
soufflé. Mein Glückstag, denn dieses
Dessert wird mir als Höhepunkt beider
Besuche in Erinnerung bleiben: ein fluf-
figes Schokotörtchen, beträufelt mit
brennendem Grand Marnier und dazu
Zabaione – Verführung pur. 

Als wir schließlich hochzufrieden die
Lobby Richtung Ausgang durchqueren,
ist das leberkäsegesättigte Publikum
dort vom Essen zum Trinken überge-
gangen. Nach einem anstrengenden
CeBIT-Tag zählt das sicher als Ver-
wöhnprogramm – aber unsers war eben
doch um Klassen besser.

Fazit: Ein Glanzlicht 
in Hannovers 
Gastro-Landschaft – 
unbedingt probieren!

Tafelfreuden unterm Telemax

Feinschmecker an den 
Weidetorkreisel zu locken ist

eine echte Aufgabe. Mit 
seinem „Gourmet-Stüberl“
versucht das Mercure Hotel

es dennoch. Stefanie 
Gollasch hat ausprobiert, ob

sich der Weg lohnt.

K O S T P R O B E

Karl-Wiechert-Allee 68

30625 Hannover

Telefon (05 11) 5 40 70

Öffnungszeiten: 
montags bis freitags von 18 bis 23 Uhr

und nach Absprache.

Reservierung ist Pflicht. 

GOURMET-STÜBERL

IM MERCURE ATRIUM

Köstliches

vom 

Spitzenkoch:

Marko 

Rankel 

verwöhnt

seine Gäste.

Surrey

Die Stadt Hannover kümmert sich
„vorbildlich“ um ältere Menschen: Die-
ses Lob sprachen von der Bertelsmann-
Stiftung beauftragte Wissenschaftler
aus, die „seniorenpolitische Konzepte“
deutscher Kommunen überprüft haben.
Die Forscher würdigen zum Beispiel
den Anfang 2003 im Zuge der Verwal-
tungsreform neu gegründeten Fachbe-
reich Senioren, in dem alle städtischen
Dienste für ältere Bürger gebündelt
werden. Darüber hinaus sei auch der
„Kommunale Seniorenservice Hanno-
ver“ als verbindendes Netzwerk für
Einrichtungen und Angebote verschie-
dener Träger beispielhaft, meinen die
Wissenschaftler.

Neben Hannover verlieh die Bertels-
mann-Stiftung auch elf weiteren Kom-
munen ein Gütesiegel für ihre guten
Leitkonzepte in der Seniorenarbeit.
Hannovers Sozialdezernent Thomas
Walter nannte diese Auszeichnung eine
„gute Bestätigung unserer Vorsorgepo-
litik“. bk

Stadt erhält
Gütesiegel

„Vorbildliche Seniorenarbeit“

VON JULIANE KAUNE

Auch der Hausputz kann kreative
Potenziale freisetzen. Beim Staub-

wischen stieß Paul Pape (29) zufällig auf
eine tote Fliege. Und die wollte er nicht
einfach achtlos entsorgen. Der Design-
student der Fachhochschule Hannover
gab ihr den Namen „Uwe“, überzog sie
mit Laminierfolie und machte sie zum
Hauptdarsteller in seinem Daumenkino.
Mit ganzen zwei Seiten ist Papes Pa-
pierkino eindeutig das kürzeste Werk,
das am 25. und 26. März bei Hannovers
erstem Daumenkino-Festival präsen-

tiert wird. 126 der kleinen Bilderbücher
sind dann im Bistro „Lindener Freiheit“
zu sehen. Sie haben die unterschied-
lichsten Formate und erzählen verschie-
denste Geschichten. Doch eines ist allen
gemeinsam: Kreative Leute haben sie
eigenhändig gebastelt.

Mit einem solch großen Zuspruch hat-
ten die Organisatorinnen Wencke Was-
sermann (26) und ihre Schwester Linda
(20) nicht gerechnet, als sie im Januar
ihren Aufruf an alle Daumenkino-
Freunde starteten. Wencke, Studentin
der Sozialwissenschaften, legte Vorle-
sungen und Seminare vorübergehend

auf Eis, um sich ganz dem Projekt Mini-
Kino zu widmen. 81 Teilnehmer haben
ihre Beiträge eingereicht, 50 von ihnen
kommen aus der Region Hannover.
Doch auch Bastler aus Berlin, Düssel-
dorf und sogar aus Paris sind dabei. 

Nicht nur Designer und Künstler
wurden aktiv. Grundschüler Philip
Schwartz aus Hannover hat sein Werk
ebenso eingeschickt wie ein Professor
der Psychologie aus Goslar. Der Wis-
senschaftler hat zudem eine neue Vari-
ante mit abgeschrägten Seiten entwi-
ckelt, die für Linkshänder ebenso ange-
nehm aufzublättern ist wie für Rechts-

händer. Die Macher der Daumenkinos
lassen Schwäne in Zeiten der Vogel-
grippe kräftig niesen, verwandeln
George Bush zur Mickymaus oder zerle-
gen barocke Gemälde in ihre Bestand-
teile. Den längsten „Film“ hat ein Fran-
zose namens Jean-Robert Valentin ab-
geliefert, der eines Tages bei Wencke
Wassermann klingelte und dann schnell
wieder verschwand: Auf 150 Seiten ist
eine Papierkopie des originalen Werbe-
films für den DDR-Trabi zu sehen.

Eine Jury, zu der unter anderem
GOP-Chef Werner Buss (42), DJ Air
Knee (34) und Uni-Soziologieprofessor

Lutz Hieber (61) gehören, wird den bes-
ten Beitrag küren, der dann in einer
Auflage bis zu 2000 Stück beim Schack-
Verlag veröffentlicht wird. Doch leer
gehen auch viele andere Bastler nicht
aus: 17 Sponsoren haben mehr als 40
Preise gestiftet.  

Das Festival läuft am 25. und 26. März von
11 bis 18 Uhr, der Eintritt beträgt zwei, er-
mäßigt einen Euro. Am 21. März werden
beim Kinderkino-Festival „Sehpferdchen“
von 15 Uhr an im Künstlerhaus Daumenki-
nos gebastelt, die noch für Sonderpreise
eingereicht werden können. 

Kunstvoll hingeblättert 

Große Leidenschaft für

kleine Bilder:

Linda Wassermann (links)

und ihre Schwester

Wencke haben das Festival

organisiert. Auch Paul Pape

(oben) stellt dort sein

Daumenkino aus.  

Fender (2)

Die Hauptdarsteller
haben es in sich:
Um verschnupfte 

Schwäne, tote Fliegen
und barocke Gemälde

drehen sich die 
kleinen Bücher, die bei 

Hannovers erstem
Daumenkino-Festival

zu sehen sind.
Film ab!

www.badisches-weinhaus.de
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Handyvertrag für Jedermann, 
Ohne Ablehnung. 

Info oder SMS % (01 62) 5 43 76 71
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Verkehrsausschuss
Der o.g. Ausschuss ist zu einer öffentlichen Sitzung am Donnerstag, 23. März 2006, 13:00 Uhr,
im Verwaltungsgebäude der Region in Hannover, Arnswaldtstraße 19, Sitzungsraum I, einge-
laden worden. Auf der Tagesordnung u.a.: Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde; Ver-
tretung der Region in wirtschaftlichen Unternehmen; Erweiterung der P+R-Anlage in Benne-
mühlen; Reorganisation des Straßenunterhaltungsdienstes; Zusatzbezeichnung „EXPO-
Wal“ für die Bushaltstelle Chicago Lane.
Im Anschluss an den öffentliche Teil findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.
Weitere Informationen können unter http://www.region-hannover.de/ in der Rubrik „REGION
& POLITIK“ unter dem Stichwort „Fachausschüsse“ abgerufen werden.
Hannover, den 13.03.2006
Der Regionspräsident
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Landeshauptstadt Hannover
Sitzung des Schulausschusses

Der Schulausschuss tagt am Mittwoch,
dem 22. März 2006, 16 Uhr, im Hodlersaal
des Rathauses, Trammplatz 2, öffentlich.
Auf der Tagesordnung unter anderem:
EinwohnerInnenfragestunde. Unterbrin-
gung der Realschule Ahlem. Nichtinvesti-
ve Energiesparprojekte. Nachhaltige
Gebäudesanierung hier: IGS Roderbruch.

Der Oberbürgermeister
Die vollständige Tagesordnung hängt an
der Informationstafel in der Rathaus-
halle und steht im Internet unter
www.hannover.de.

TEXTKORREKTUR D-E-F PENS. OBERSTU-
FENLEHRER KORRIGIERT IHRE
KURZTEXTE PER INTERNET KOS-
TENFREI
grammatikfuxx@hotmail.com

Öffentliche Ausschreibungen der Landes-
hauptstadt Hannover nach VOB
Stadtentwässerung Hannover
Abwasserpumpwerk Papageienbrücke
Elektrotechnik
Vergabenummer: 68/0201/06
Nähere Angaben im Submissionsanzeiger 
oder Internet:
www.ausschreibungen-hannover.de

Im Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1,
Zi. 2048, soll am 6. 4. 2006 um 9 Uhr ver- 
steigert werden: Kfz-Stellplatz, Hildeshei-
mer Str. 228 A - C in Hannover. Verkehrs-
wert: 5.000,00 +. Die Sicherheitsleistung 
beträgt 10 % des Verkehrswertes. Das 
Gutachten kann werktags (außer Sa.) zw. 
9 u. 12 Uhr im AG Hannover, Zi.: 3033, ein-
gesehen werden. 731 K 55/05 G (8. 3. 06)

Im Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1,
Zi. 2048, soll am 11. 4. 2006 um 9 Uhr ver-
steigert werden: Eigentumswohnung, 4 
Zimmer, Küche, Bad/WC, Flur, Diele, 
Balkon, 1 Kellerraum, Ginsterweg 3, 
Laatzen-Grasdorf, Bj.: ca. 1970, Wfl.: ca. 
93 m². Gesamtverkehrswert: 94 000,00 +
(je Anteil 47 000,00 +). Die gesetzlichen Ver-
steigerungsgrenzen gelten in diesem Ter-
min nicht mehr. Die Sicherheitsleistung 
beträgt 10 % des Verkehrswertes. Das 
Gutachten kann werktags (außer Sa.) zw. 
9 u. 12 Uhr im AG Hannover, Zi.: 3033, ein-
gesehen werden. 731 K 2/04 G (10. 3. 06)

Im Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1,
Zi. 2048, soll im Gesamtausgebot unter 
Verzicht auf Einzelausgebote am 
12. 4. 2006 um 10 Uhr versteigert werden: 
Reihenhaus mit Garage, 2 Vollgeschosse, 
weiteres unter: www.amtsgericht-
hannover.de. Langrederhof 6, Hannover 
Davenstedt, Bj.: 2003, Wfl.: ca. 97 m², Nfl.: 
ca. 20 m². Gesamtverkehrswert: 209.900 +. 
Die Sicherheitsleistung beträgt 10 % des 
Verkehrswertes. Das Gutachten kann 
werktags (außer Sa.) zwischen 9 u. 12 Uhr 
beim AG Hannover, Zi. 3039, eingesehen 
werden. - 732 K 93/05 - (10. 3. 06)

Die Stadt Ronnenberg - Der Bürgermeister - 
schreibt öffentlich aus: Rednerpult mit in-
tegrierter Lautsprechanlage. Nähere An-
gaben stehen unter www.ronnenberg.de 
zur Verfügung oder sind dem Bundesaus-
schreibungsblatt zu entnehmen.

Silber-Ankauf Freitag von: 10-18.00 und 
Samstag von: 10-15.00 Uhr, gegen soforti-
ges Bargeld - Vogelsang, Georgstr. 44, 
Hannover (05 11) 36 08 30
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LO&GO
fashion, shoes and more
Rathenaustraße 12 · 30159 Hannover

...wir ziehen um!  ...wir ziehen um!  ...wir ziehen um!

engagierter, junger Versicherungskauf-
mann(24)sucht neue Herausforderung im
Innendienst ) D 265 819
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Landeshauptstadt Hannover
Sitzung des Organisations- und

Personalausschusses
Der Organisations- und Personalaus-
schuss tagt am Mittwoch, dem 22. März
2006, 13 Uhr, im Gobelinsaal des Rathau-
ses, Trammplatz 2, öffentlich.
Auf der Tagesordnung unter anderem:
Schließung der Vorsorge- und Rehabilita-
tionsklinik für Kinder und Jugendliche
„Stranddistel“ auf Spiekeroog.

Der Oberbürgermeister
Die vollständige Tagesordnung hängt
an der Informationstafel in der Rathaus-
halle und steht im Internet unter
www.hannover.de

Buchhalterin mit Lexwarekenntnisse ge-
sucht. Tel.: 93623206, Immobilienbüro 

Ihr Gabor-Shop in Hannover - Heiligerstr. 3
Rentz Shoes & More % 3 53 09 90

Bekanntmachungen

Ausschreibungen

Zwangsversteigerungen Verschiedenes

Minijobs Angebote

Stellengesuche

ePaper – Ihre 
Zeitung 
im Internet.
Abonnenten haben es gut, sie können
ihre Zeitung als ePaper schon am Abend
vorher im Internet lesen. Das ist
Informationsvorsprung durch Technik.
So wissen Sie schon heute, was morgen
in Ihrer Zeitung steht. 

www.haz.de und www.neuepresse.de

ABO-SERVICE

GANZ WIE SIE WOLLEN!
■ Service@Home: Im Online-ServiceCenter unter www.haz.de oder www.neuepresse.de

■ Telefonische Anzeigenaufnahme 
0180 / 12 34 321* für private Kleinanzeigen, 0180 / 12 34 322* für gewerbliche Kleinanzeigen

■ Wenn Sie uns Anzeigenaufträge faxen wollen, haben Sie drei Faxnummern zur Auswahl:
05 11/518 14 13 und 52 73 28 sowie für Kleinanzeigen 0180/12 34 330* *Deutschlandweit zum Ortstarif
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